[image: image2.wmf][image: image3.wmf]

Pressemitteilung 

19. Juli 2010
40 Jahre Kunstforum Ostdeutsche Galerie Regensburg 

Festakt mit Kulturstaatsminister Bernd Neumann, Sozialstaatssekretär Markus Sackmann und Oberbürgermeister Hans Schaidinger zum 40-jährigen Bestehen des Museums und 40 Tage Festprogramm 
Am Montag, dem 19. Juli, fand im Kunstforum Ostdeutsche Galerie Regensburg ein feierlicher Festakt mit Kulturstaatsminister Bernd Neumann, Sozialstaatssekretär Markus Sackmann und Oberbürgermeister Hans Schaidinger zum vierzigjährigen Bestehen des Museums statt. 1970 wurde das Museum eröffnet. Die Institution arbeitet in ihrer bundesweit einzigartigen Programmatik mit dem Schwerpunkt auf Künstlerpositionen aus auch deutsch geprägten Kulturräumen in Mittel- und Südosteuropa. Heute liegt der Fokus vor allem auf der zeitgenössischen Kunst. Das Kunstforum trägt mit seinen Projekten zum besseren kulturellen Verständnis im heutigen Europa bei und erfüllt damit eine wichtige Brückenfunktion. 

Geschichte des Hauses
Vier Jahre nach Gründung der Stiftung Ostdeutsche Galerie wird im Juni 1970 das Ausstellungshaus als Museum eröffnet. Nach zahlreichen Um- und Anbauten ist das Markenzeichen des Hauses heute der ursprünglich zum Park ausgerichtete Portikus. 
Die vier roten Säulen, eine Installation der tschechischen Künstlerin Magdalena Jetelová von 2006, leuchten in Richtung Stadt. Symbolisch wird damit der Blick von der Vergangenheit auf die Gegenwart gerichtet. 
Bundesweit einzigartige Programmatik 

Bundesweit einzigartig fördert und pflegt das Kunstforum auf der Grundlage des Bundesvertriebenen- und Flüchtlingsgesetzes (§ 96) von 1953 Künstlerpositionen aus auch deutsch geprägten Kulturräumen in Mittel- und Südosteuropa. Getragen wird die Stiftung vom Bund, dem Freistaat Bayern und der Stadt Regensburg.

Die Sammlung basiert auf den Beständen des Adalbert-Stifter-Vereins München und der KünstlerGilde Esslingen und wurde in den letzten vierzig Jahren fortlaufend erweitert. Das Kunstforum besitzt zahlreiche Werke von herausragenden Künstlerpersönlichkeiten von der Romantik bis zur Gegenwart. Dazu zählen Lovis Corinth und Käthe Kollwitz, Adolph von Menzel, Max Pechstein, Karl Schmidt-Rottluff, Otto Mueller, Ludwig Meidner, Lyonel Feininger, Oskar Kokoschka sowie Alfred Kubin, dessen Werke in der aktuellen Jubiläumsausstellung zu sehen sind.

Die Kunst nach 1945 wird in der Sammlung von bedeutenden Namen wie Sigmar Polke, Markus Lüpertz und Katharina Sieverding repräsentiert, die darüber hinaus als Lovis Corinth Preisträger mit der Geschichte des Hauses verbunden sind. In diesem Jahr wurde der junge polnische Maler Marcin Maciejowski mit diesem Preis ausgezeichnet. 
Perspektiven der Zukunft
Der Fokus des Kunstforums liegt heute vor allem auf der zeitgenössischen Kunst. 
Die Kunst aus Mittel- und Südosteuropa wird aktuell mit großer Aufmerksamkeit international wahrgenommen. Das Kunstforum sieht seine Aufgabe darin, für diese Künstlerpositionen eine Plattform einzurichten und diese auf der Basis eines internationalen Kunstverständnisses zu präsentieren. „Nur so kann es gelingen, die verschiedenen Anknüpfungspunkte für interkulturelle Begegnungen sichtbar zu machen“, betont Direktorin Dr. Andrea Madesta.
Die Institution Museum übernimmt die Aufgabe, eine Kultur der Anerkennung zu erarbeiten. Auch heute steht im künstlerischen Kontext die Frage von Migration, Minderheit, Marginalisierung und Interkulturalität im Zentrum. „Der Diskurs um die kulturelle Identität zeigt sich vor dem Hintergrund der zunehmenden Durchlässigkeit früherer politischer und nationaler Grenzen als ein absolut aktueller“, erklärt Madesta. „In diesem Sinne trägt das Kunstforum Ostdeutsche Galerie im Rahmen seiner Projekte zur kulturellen Verständigung in einem erweiterten Mitteleuropa bei und erfüllt damit eine wichtige Brückenfunktion.“
Kulturstaatsminister Bernd Neumann über das Museum: „Das Kunstforum Ostdeutsche Galerie widmet sich zielgerichtet herausragenden Künstlerpersönlichkeiten zeitgenössischer Provenienz, die ihre Wurzeln und ihren aktuellen Hintergrund im heutigen östlichen Europa haben. Damit wird der Blick auf das zeitgenössische künstlerische Geschehen in diesen Regionen geöffnet und die Brücke zwischen Bewahren und Fortentwickeln geschlagen. Gleichsam unbemerkt stärkt diese Praxis unser Gespür für die engen historischen und kulturellen Verflechtungen in der größer gewordenen Mitte Europas und vertieft auf diese Weise die europäische Integration.“
"Schon vor der Wende war das Kunstforum ein Fenster zur großartigen Kultur in Ost- und Mitteleuropa,“ hebt Bayerns Sozialstaatssekretär Markus Sackmann hervor. „Heute ist es ein echtes Forum, das zu grenzüberschreitender Begegnung und Diskussion über Kunst einlädt."
„Seit nunmehr vierzig Jahren bereichert das Kunstforum die Museumslandschaft nicht nur in Regensburg,“ freut sich Hans Schaidinger, Oberbürgermeister der Stadt Regensburg und Stiftungsratsvorsitzender. „In den vergangenen Jahren ist es dem Haus zusehends gelungen, auch national und international mit einem bemerkenswerten Ausstellungsprogramm eine breite Öffentlichkeit zu erreichen.“
Pressebild (steht im Rahmen der Berichterstattung zur freien Verfügung):
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	Kulturstaatsminister Bernd Neumann (zweiter von links), Sozialstaatssekretär Markus Sackmann (erster von links), Oberbürgermeister Hans Schaidinger (rechts), Direktorin Dr. Andrea Madesta (zweite von rechts) beim Festakt im Kunstforum. 

Foto: Wolfram Schmidt, Regensburg.


Begleitprogramm zum 40-jährigen Bestehen des Kunstforums
„Lovis Corinth Preis 2010 – Marcin Maciejowski“

Preisvergabe und Eröffnung der Ausstellung 
Donnerstag, 1. Juli, 19 Uhr 

Bilder von Bildern. Atelierkurs für 9- bis 16-Jährige
Workshop zu Marcin Maciejowski

Samstag, 3. Juli, 10.30 bis 12.30 Uhr

Alle Termine: 3.7.,10.7.,17.7.,24.7. jeweils 10.30 bis 12.30 Uhr

35 € (inkl. Material), 5 € Geschwisterermäßigung

Anmeldung erforderlich
Marcin Maciejowski. Direktorenführung zur Ausstellung 
Sonntag, 4. Juli, 15 Uhr

Mit Dr. Andrea Madesta

2 € + Eintritt

Marcin Maciejowski. Führung für Lehrer, Pädagogen und Erzieher 

Donnerstag, 8. Juli, 15 Uhr

Eintritt frei
40 Jahre Kunstforum. Das Museum und seine bundesweit einzigartige Programmatik 

Donnerstag 8. Juli, 19 Uhr

Vortrag von Dr. Andrea Madesta zu Auftrag und Geschichte des Kunstforums 

6/4 €
Marcin Maciejowski. Führung 
Sonntag, 11. Juli, 15 Uhr

2 € + Eintritt

Prima Klima! Das alternative Klimatisierungskonzept am Kunstforum 

Donnerstag, 15. Juli, 19 Uhr

Vortrag mit Michael Kotterer M.A., Papierrestaurator und Konservator 

6/4 €
Von Morphiumteufeln und Vogelmenschen... ALFRED KUBINS NEBENWELTEN
Eröffnung der Ausstellung 

Sonntag, 18. Juli, 11 Uhr

Eintritt frei

Nachmittagsprogramm zum 40-Jährigen Bestehen des Museums 

Sonntag, 18. Juli
14 Uhr: Alfred Kubin. Führung mit Kurator Dr. Roman Zieglgänsberger
15 Uhr: Schausammlung. Führung 

16 Uhr: Marcin Maciejwoski. Führung 
Alle Führungen sind kostenlos

Montag, 19. Juli, 15 Uhr

Festakt zum 40-jährigen Bestehen des Kunstforums Ostdeutsche Galerie

Mit Bernd Neumann, Staatsminister beim Bundeskanzleramt und Beauftragter der Bundesregierung für Kultur und Medien, Markus Sackmann, Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen, und Hans Schaidinger, Oberbürgermeister der Stadt Regensburg und Vorsitzender des Stiftungsrats

Nur für geladene Gäste! 
Marcin Maciejowski. Führung für Senioren
Mittwoch, 21. Juli, 14 Uhr

5 € (Eintritt, Kaffee und Gebäck)

Alfred Kubin. Führung für Lehrer, Pädagogen und Erzieher 
Mittwoch, 21. Juli, 15 Uhr

Eintritt frei

Vier bedeutende Kubin-Grafiken…

Wie Wissenschaft und Restaurierung unbekannten Blättern wieder zu neuem Glanz verhelfen

Donnerstag, 22. Juli, 19 Uhr

mit Michael Kotterer M.A., Papierrestaurator und Nico Kirchberger M.A., Kunsthistoriker

6/4 €  

Alfred Kubin. Führung 

Sonntag, 25. Juli, 15 Uhr
2 € + Eintritt

August Brömses grafische Zyklen „Tod und Mädchen“ und „Das ganze Sein ist flammend Leid“. Führung zur Grafik
Donnerstag, 29. Juli, 18 Uhr 

2 €

Sommer, Sonne, Wind und Meer. Integrativer Workshop für 7- bis 15-Jährige
Samstag, 31. Juli, 14 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich
Führung. Marcin Maciejowski
Sonntag, 1. August, 15 Uhr

2 € + Eintritt

Von Kobolden und anderen Schelmen. Sommerferien-Workshop für 9- bis 16-Jährige zu Alfred Kubin 
Dienstag, 3. August bis Freitag, 6. August von 14 bis 17 Uhr

Anmeldung erforderlich 
Die Blaue Nacht der REWAG 

Samstag, 7. August ab 17 Uhr 

Eintritt frei
Alfred Kubin. Führung 

Sonntag, 8. August, 15 Uhr

2 € + Eintritt

Marcin Maciejowski. Führung 

Sonntag, 8. August, 14 Uhr

2 € + Eintritt

Anmeldung und weitere Informationen unter Tel. 0941/297 14-0
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